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(54) WÄRMEZELLE MIT GEKÜHLTER BRENNERTÜR

(57) Wärmezelle (8) mit einem Brenner (1), einem
Wärmetauscher (9) und einem Gehäuse (10) mit einer
Öffnung, welche durch eine demontierbare Brennertür
(4) verschließbar ist, wobei auf der einen Seite der Bren-
nertür (4) der Brenner (1) montiert ist und die andere
Seite der Brennertür (4) mit einer Brenngas-Luft-Zufüh-
rung (3) zur Zuführung eines Brenngas-Luft-Gemisch
mittels eines Gebläses (2) verbunden ist. Auf der dem
Brenner (1) abgewandten Seite der Brennertür (4) eine

Frischlufthaube (14) mit der Brennertür (4) einen Strö-
mungskanal bilden, wobei dieser Strömungskanal über
zwei Anschlüsse verfügt, wobei ein Anschluss in Rich-
tung Frischluft mündet und ein zweiter Anschluss über
eine Leitung mit dem Brenner (1) verbunden ist, wobei
ein Gebläse (2) stromab der Frischlufthaube (14) ange-
ordnet ist und der Brennstoff der Luft stromab der Frisch-
lufthaube (14) zugeführt wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Brennertür
einer Wärmezelle einer brennstoffbetriebenen Heizung.
[0002] Bei Brennstoffbetriebenen Heizungen wird ein
Brennstoff-Luft-Gemisch in einer Brennkammer erhitzt
und die dabei entstehenden Abgase in einem fluidfüh-
renden Wärmetauscher abgekühlt. Der Wärmetauscher
nimmt auch Strahlungswärme auf. Der Brenner ist dabei
zumeist auf einem demontierbaren Bauteil montiert. Die-
se Baueinheit, wird mit einem Gehäuse, in dem sich der
Wärmetauscher befindet, verbunden. Das demontierba-
re Bauteil, an dem der Brenner montiert ist, wird häufig
als Brennertür bezeichnet. Diese Brennertür erhitzt sich
durch die Abgase und Wärmestrahlung und muss daher
gekühlt oder gedämmt werden, um einerseits Wärme-
verluste und andererseits Verletzungen eines Bedieners
oder Handwerkers zu vermeiden. Daher befindet sich an
der Brennertür um den Brenner herum häufig eine Wär-
medämmung. Dennoch wird die Brennertür häufig sehr
heiß, was die Dichtung schneller altern lässt.
[0003] Aus EP 2404112 B1 ist bekannt, das Brenngas-
Luft-Gemisch, welches von einem Gebläse zu einem
Brenner geleitet wird, zur Kühlung der Brennertür zu ver-
wenden. Nachteilig ist hierbei, dass das Gemisch sich
hierbei an heißen Stellen entzünden kann.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist eine Kühlung der
Brennertür ohne Gefahr einer Verpuffung zündfähigen
Gemisch.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass die Frischluft für den Brenner zur Kühlung
der Brennertür verwendet wird. Das Gebläse ist stromab
der luftgekühlten Brennertür angeordnet; dann herrscht
dort ein Unterdruck. Dies ist besonders vorteilhaft, weil
dann ein Austritt erhitzter Luft ausgeschlossen ist.
[0006] Vorteilhafte Ausgestaltungen ergeben sich aus
den Merkmalen der abhängigen Ansprüche.
[0007] Rippen erhöhen den Wärmeübergang.
[0008] Die Erfindung wird anhand der Figuren näher
erläutert. Hierbei zeigen

Figur 1 eine erfindungsgemäße Brennertür mit den
zugehörigen Anbauteilen in der Draufsicht,

Figur 2 die erfindungsgemäße Brennertür mit den
zugehörigen Anbauteilen perspektivisch,

Figur 3 ein Detail der erfindungsgemäßen Brenner-
tür im Schnitt sowie

Figur 4 einen Schnitt durch eine Wärmezelle mit ei-
ner erfindungsgemäßen Brennertür.

[0009] Figur 1 zeigt eine Brennertür 4, auf deren ab-
gewandter Seite zentrisch ein Brenner 1 angebracht ist
(vgl. Figur 4). Auf der dem Brenner 1 abgewandten Seite
eine Brenngas-Luft-Zuführung 3 angebracht ist. In der
Brennertür 4 befindet sich eine Öffnung 16 welche die

Brenngas-Luft-Zuführung 3 mit dem Brenner 1 verbindet.
An der Brennertür 4 ist ferner eine Zündelektrode 6 an-
gebracht. Auf der Seite der Brenngas-Luft-Zuführung 3
befinden sich die Anschlüsse der Zündelektrode 6 an
einen nicht dargestellten Zündautomaten. Auf der ande-
ren Seite befinden sich zwei Elektroden der Zündelekt-
rode 6, zwischen denen zum Zünden eines Brenngas-
Luft-Gemischs Funkten überspringen und somit ein
zündfähiges Gemisch entzünden. An die Brenngas-Luft-
Zuführung 3 ist ein Gebläse 2 angeflanscht. Am Eingang
des Gebläses 2 ist eine Verbindungsleitung 13 angeord-
net. Diese Verbindungsleitung 13 ist mit einer Öffnung
einer Frischlufthaube 14 verbunden. Die Frischlufthaube
14 deckt die Brennertür 4 partiell ab. Eine zweite Öffnung
verbindet die Frischlufthaube 14 mit einer Luftansauglei-
tung 12. Die Frischlufthaube 14 bildet mit der Brennertür
4 eine Kammer, in welcher Frischluft strömt. Die Frisch-
lufthaube 14 kann optional aus Kunststoff hergestellt
sein.
[0010] Figur 2 zeigt dieselbe Vorrichtung wie Figur 1,
wobei die Verbindungsleitung 13 und Luftansaugleitung
12 demontiert sind.
[0011] Figur 3 zeigt einen Schnitt durch die Kombina-
tion aus Frischlufthaube 14, Verbindungsleitung 13 und
Luftansaugleitung 12. Die Öffnung befindet sich zentral
in der Brennertür 4 und ist von einer Frischgemischlei-
tung 15, welche den Brenner 1 mit der Brenngas-Luft-
Zuführung 3 verbindet, umgeben.
[0012] Figur 4 zeigt zuvor beschriebene Vorichtung in
Verbindung mit einer Wärmezelle 8 im Schnitt. Die Wär-
mezelle 8 verfügt über einen Wärmetauscher 9, der um
den Brenner 1 koaxial angeordnet ist und eine Brenn-
kammer 11 bildet sowie ein Gehäuse 10, welches den
Wärmetauscher 9 umgibt.
[0013] Beim Betrieb wird Frischluft über die Luftan-
saugleitung 12 angesaugt. Die Luft strömt in die Frisch-
lufthaube 14 ein und über die Verbindungsleitung 13 zum
Gebläse 2. Hierbei kühlt die Luft die Brennertür 4. Die
Frischgemischleitung 15 wird hierbei umströmt. Im Ge-
bläse 2 wird der Frischluft Brenngas zugemischt; das
Brenngas-Luft-Gemisch strömt durch die Brenngas-Luft-
Zuführung 3 und die Frischgemischleitung 15 in den
Brenner 1 und wird außerhalb des Brenners 1 in der
Brennkammer 11 zunächst gezündet. An der Oberfläche
des Brenners 1 bildet sich eine Flamme. Die Abgase der
Flamme strömen durch den Wärmetauscher 9 und geben
dabei thermische Energie an einen nicht näher darge-
stellten Heizungskreislauf ab.
[0014] Wärme aus der Brennkammer 11 erhitzen die
Brennertür 4. Diese Wärme wird von der strömenden
Frischluft aufgenommen.
[0015] Besonders effizient ist die Vorrichtung, wenn
die Brennertür 4 im Bereich der Frischlufthaube 14 über
Rippen verfügt, da hierdurch die Wärmetauschfläche
und der Wärmeübergangskoeffizient vergrößert werden.
Rippen in Strömungsrichtung begünstigen die Strömung
und vermeiden hohe Druckverluste, während Rippen
quer zur Strömungsrichtung Turbulenzen verursachen
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und somit den Wärmeübergang erhöhen.
[0016] Sollte die Frischgemischleitung 15 nicht voll-
ständig dicht sein, wird durch den Unterdruck in der
Frischlufthaube 14 das entweichende Gemisch aufge-
nommen und kann nicht nach außen entweichen.

Bezugszeichenliste

[0017]

1 Brenner
2 Gebläse
3 Brenngas-Luft-Zuführung
4 Brennertür
5 Gemischhaube
6 Zündelektrode
7 Aluminiumschaumring
8 Wärmezelle
9 Wärmetauscher
10 Gehäuse
11 Brennkammer
12 Luftansaugleitung
13 Verbindungsleitung
14 Frischlufthaube
15 Frischgemischleitung
16 Öffnung

Patentansprüche

1. Wärmezelle (8) mit einem brennstoffbetriebenen
Brenner (1), einem Wärmetauscher (9) zur Übertra-
gung thermischer Energie der Abgase des Brenners
(1) auf eine Wärmesenke und einem Gehäuse (10)
mit einer Öffnung, welche durch eine demontierbare
Brennertür (4) verschließbar ist, wobei auf der einen
Seite der Brennertür (4) der Brenner (1) montiert ist
und die andere Seite der Brennertür (4) mit einer
Brenngas-Luft-Zuführung (3) zur Zuführung eines
Brenngas-Luft-Gemisch mittels eines Gebläses (2)
verbunden ist, dadurch gekennzeichnet, dass auf
der dem Brenner (1) abgewandten Seite der Bren-
nertür (4) eine Frischlufthaube (14) mit der Brenner-
tür (4) einen Strömungskanal bilden, wobei dieser
Strömungskanal über zumindest zwei Anschlüsse
verfügt, wobei ein Anschluss in Richtung Frischluft
mündet und ein zweiter Anschluss über mindestens
eine Leitung mit dem Brenner (1) verbunden ist, wo-
bei das Gebläse (2) stromab der Frischlufthaube (14)
angeordnet ist und der Brennstoff der Luft stromab
der Frischlufthaube (14) zugeführt wird.

2. Wärmezelle (8) mit Brennertür (4) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Brennertür (4)
im Bereich der Frischlufthaube (14) über Rippen ver-
fügt.

3. Wärmezelle (8) mit Brennertür (4) nach Anspruch 1

oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Frisch-
lufthaube (14) aus Kunststoff hergestellt ist.
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